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Einleitung
Für die Produktion von Tomaten im Ge-
wächshaus im biologischen Gemüsebau
ist das Pathogen Phytophthora infestans
derzeit ein limitierender Faktor.
Zur Gesunderhaltung der Pflanzen und
Früchte stehen dem Biogemüsebau als
Pflanzenbehandlungsmittel nur Kupfer-
präparate zur Verfügung, das jedoch nur
begrenzt eingesetzt werden darf.
Es wurden Substanzen für den Praxis-
einsatz geprüft, die sich stärkend auf die
Pflanzengesundheit bei Tomaten auswir-
ken könnten. Ertrag, Fruchtfestigkeit,
Befallsverlauf, Befallshäufigkeit und
Befallsstärke sowie Geschmacksbeein-
trächtigung wurden bonitiert und doku-
mentiert.

Material und Methoden
Die Versuche wurden in den Jahren 2000
und 2001 in 2 Folientunnel bzw. je 1
Glashaus und 1 Folientunnel an der Ver-
suchsstelle Wies des Landwirtschaftli-
chen Versuchszentrums Steiermark
durchgeführt.
Die Präparate wurden mit einer Druck-
luftspritze mit 2-3 bar gespritzt.
Zur Prüfung wurde die Sorte Pannovy
F1 verwendet. Alle Varianten wurden in
3-facher Wiederholung angelegt. 1 Wie-
derholung bestand aus 10 Pflanzen.
Folgende Präparate wurden im Jahre
2000 getestet:
Cuprofor flüssig, FZB 24, Extrakt v. Sal-
via officinalis, Companion, Getreide-
malzextrakt, EM Bokashi, Myco-Sin,
Biofa Pilzvorsorge, Trichodex. Im Jahre
2001 wurden FZB 24, Getreidemalzex-
trakt und EM Bokashi durch Greenstim,
TRF-FU-EB und Saprol S ersetzt.

Ergebnisse

Auswertung der Versuche 2000
Bewertung des Blatt- und Stengelbefal-
les: gute Ergebnisse zeigten die Präpa-
rate: Extrakt v. Salvia officinalis, Myco-
Sin und Biofa Pilzvorsorge.
Bewertung des Fruchtbefalles: gute Er-
gebnisse zeigten die Präparate: Biofa
Pilzvorsorge, Trichodex, Extrakt v. Sal-
via officinalis und Companion.
Beobachtete Nebenwirkungen:
Extrakt v. Salvia officinalis: leichte

Spritzflecken
Getreidemalzextrakt: Spritzmittelrück-

stände und darauf sehr starker Befall
durch Schwärzepilze (an Früchten,
Laub und Stengeln)

EM Bokashi: Vernarbungen, Wasser-
sucht, Spritzmittelrückstände

Myco-Sin: leichte Spritzflecken
Biofa Pilzvorsorge: Vernarbungen (läng-

liche schmale Risse), klebrig-ölige
Spritzmittelrückstände

Trichodex: leichte Spritzmittelrückstän-
de

Starke Geschmacksbeeinflußung durch
Biofa Pilzvorsorge, mittlere Ge-
schmacksbeeinflußung durch Extrakt
von Salvia officinalis, EM Bokashi
und Myco-Sin.

Auswertung der Versuche 2001
Bewertung des Blatt- und Stengelbefal-
les: gute Ergebnisse zeigten die Präpa-
rate: Saprol S, Cuprofor und Greenstim.
Bewertung des Fruchtbefalles: gute Er-
gebnisse zeigten die Präparate: Saprol S,
Greenstim, Biofa Pilzvorsorge, Cupro-
for, Myco-Sin und Trichodex.
Beobachtete Nebenwirkungen:
Companion: leichte graue Spritzflecken
Saprol S: schwach ausgeprägte klebrige

Spritztröpfchen

Myco-Sin: wenige farblose Spritzflecken
Biofa Pilzvorsorge: sehr viele klebrige

Spritztröpfchen
Trichodex: viele weiße Spritzflecken
Saprol S: manchmal Verbrennungen in

Form kleiner weißer Flecken auf den
Blättern

Starke Geschmacksbeeinträchtigung
durch Biofa Pilzvorsorge und Extrakt
von Salvia officinalis, weniger star-
ke Geschmacksbeeinträchtigung
durch Companion und Myco-Sin.

Schlußfolgerung
Durch den witterungsbedingten späten
Befall im Jahre 2000 (erst am 11./12.
September) liegen nur 1 bzw. 2 Auswer-
tetermine vor. Aus den wenigen Auswer-
tungen lassen sich keine exakten Aussa-
gen ableiten, jedoch Tendenzen erken-
nen. Die Versuche wurden 2x künstlich
inokuliert und zwar am 10. August und
am 31. August. Aufgrund der Vorausset-
zungen in der Nacht vom 10. auf den 11.
August sind Infektionen mit Sicherheit
eingeleitet worden. Wegen der extrem
heißen Witterung an den folgenden Ta-
gen danach wurde wohl jede weitere
Pilzentwicklung unterbunden.
Durch den wie auch im Jahre 2000 wit-
terungsbedingten späten Befall im Jahr
2001 (erst am 7. bzw. 13. September) lie-
gen für dieses Versuchsjahr ebenfalls nur
wenige Auswertetermine vor. Aus den
wenigen Auswertungen lassen sich kei-
ne exakten Aussagen ableiten, jedoch wie
auch im Jahr 2000 Tendenzen erkennen.
Die Versuche wurden künstlich inoku-
liert und zwar am 1. September (Glas-
haus) und am 7. September (Folientun-
nel).
In allen Versuchen wurden zum jeweils
letzten Erntetermin alle Früchte geerntet.


